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Sind empirische Studien nachvollziehbar? 

Vorgehen Ergebnisse Problematik 

Vertrauen ist  keine wissenschaftliche Kategorie, daher ist Kontrolle notwendig!  

Oft stehen 

Wissenschaftler unter 

Publikationsdruck 

 

Mangelnder Anreiz, 

 Studien 

• nachvollziehbar zu 

machen  

• nachzuvollziehen 

 Überprüfen der 

 Ergebnisse findet 

 selten statt 

 Unklare 

 Schlussfolgerungen 

 

TROTZDEM lässt sich 

die Politik von den 

Ergebnissen 

beeinflussen 

Auswahl einer Studie 

 

Überprüfen der 

Datenlage 

 

STATA-Kurs 

 

Erlernen der 

ökonometrischen 

Verfahren 

 

Workshops der 

Hochschuldidaktik 

 

Latex- und R- 

Einführung 

 

Fehlersuche 

 

Robustheitstests 

 

Reproduktion mit 

anderen Daten oder 

Methoden 

 

Die erste eigene 

Veröffentlichung? 

 

   

 

• Nicht alles ist 

replizierbar 

 

• Trotz hoher Qualität 

der Studien: 

Replizierbarkeit 

nur unter großem 

Aufwand 

 

• Daten als häufige 

Problemquelle 

 

• Zur Verfügung 

gestellter 

Programmcode 

stimmt nicht mit 

Studien überein 

Lernerfolge 

 

• Wissenschaftliche 

Arbeitsweise 

• Umgang mit Statistik-

Software 

• Spaß an Empirie 

• Forschung als Beruf? 


